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Eine Initiative der  
Stadt Gütersloh

www.c-city.eu



2

14

12

3 8

10

6

4

Sehr geehrte Damen und Herren, 
zuerst war „C-City – Europa liegt nebenan“ nur ein 
Name. Die Essenz einer Idee. Doch spätestens seit 
unserer großen Auftaktkonferenz ist klar: Gütersloh 
und seine Partnerstädte spannen ein großes kulturelles 
Netzwerk, das den europäischen Gedanken lebt und 
wachsen lässt. Der Start war nicht einfach. Die Pande-
mie verhinderte persönliche Begegnungen, Zoom und 
WhatsApp wurden die Kommunikationskanäle. Und 
nicht zuletzt der Krieg in der Ukraine löste Neujustie-
rungen aus. Doch C-City und seine Idee sind dadurch 
vielleicht  erst recht ein Ausrufezeichen für ein friedli-
ches menschliches Europa geworden.

Im Mai 2022 fand mit Teilnehmer*innen aus Güters-
loh, Châteauroux, Grudziądz, Falun und Broxtowe der 
erste Kongress in Gütersloh statt – mit Workshops, 
Exkursionen, Kultur, Austausch und Voneinander-
Lernen. Der Höhepunkt war die Unterzeichnung einer 
Charta durch alle Städte, eine Art Projektverfassung 
als Herzstück. In dieser Broschüre stellen wir unseren 
Weg vor und blicken in die Zukunft. Viel Freude und 
Inspiration beim Durchstöbern!

Andreas Kimpel 
Beigeordneter für Kultur und Weiterbildung 
der Stadt Gütersloh

RÜCKBLICK
Das war die große C-City- 
Auftaktveranstaltung in Gütersloh: 
Workshops, Exkursionen und viel 
soziales Miteinander.

WORKSHOPS
Mit dem Ideenaustausch in den 
Workshops nahm das C-City- 
Projekt Gestalt an. An zwei Tagen 
wurden kreative Ideen entwickelt, 
ausformuliert, verworfen, neu 
gedacht. Die Ergebnisse zeigen, 
was im Jahr 2025 alles passieren 
kann.

KEYNOTES 
Wo stehen wir in Europa? Was 
bringt uns näher zusammen? Wo 
sind die Probleme? Kann Kultur 
Grenzen überwinden? Hochkarätige 
Redner*innen haben zum Auftakt 
mit Vorträgen Nachdenkliches und 
Inspirierendes geteilt.

DIE CHARTA 
Mit Unterzeichnung der Charta 
durch alle Städte wurde eine Art 
Projektverfassung als Herzstück  
für eine verbindliche, vernetzte, 
europäische Zusammenarbeit  
geschaffen.

AUSBLICK
Wie wird aus einer Idee eine lang-
fristige Kooperation, deren Projekte 
ab 2025 umgesetzt werden? Wie 
werden kreative Projekte nicht nur 
entwickelt – sondern auch weiter-
entwickelt? Was erwartet die Teil-
nehmer*innen in den kommenden 
Jahren?

KÜNSTLER*INNEN & HYMNE
Diese Gütersloher Künstler*innen 
bereicherten die Veranstaltung – 
und die C-City-Hymne ist schon 
jetzt ein echter Ohrwurm!

INHALT & RÜCKBLICK

PRESSESCHAU
So wurde bisher über das Projekt 
C-City und über die Auftaktveran-
staltung berichtet.

15

DANK 
Ohne Unterstützung wäre aus der 
Idee zu C-City nie das Projekt  
geworden, das es jetzt ist. Wir sagen 
Danke!

Kreativ vernetzt
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Stadthalle Gütersloh
12. bis 15. Mai 2022

Das war der 
Auftakt

GRUSSWORTE & KEYNOTEVORTRÄGE
Norbert Morkes, Bürgermeister der Stadt Gütersloh 
Dr. Stephan Holthoff-Pförtner, Europaminister 
Irmgard Maria Fellner, Auswärtiges Amt
Dr. Malte Tim Zabel, Bertelsmann Stiftung
Lotte Footh, Leiterin Europe Direct
Max Oestersötebier, „The Sazerac Swingers“
ab Seite 4

WORKSHOPS
Visual Arts and Exhibitions, Theatre and Litera-
ture, Classical Music, Jazz and Rock, History and 
Customs, Sports (Running and Cycling), Food 
and Lifestyle
ab Seite 6

UNTERZEICHNUNG DER CHARTA
Teresa Cullen & Zulfiqar Darr (Broxtowe)
Gil Avérous & Jean-Yves Hugon (Châteauroux)
Jan E. Fors & Sara Hedström (Falun)
Maciej Glamowski & Róża Lewandowska (Grudziądz)
Norbert Morkes & Andreas Kimpel (Gütersloh)
ab Seite 8

VERTRETER*INNEN IM GESPRÄCH
Zulfiqar Darr (Broxtowe)
Jean-Yves Hugon (Châteauroux)
Sara Hedström (Falun)
Michał Czepek (Grudziądz)
Andreas Kimpel (Gütersloh)
ab Seite 4

TAGESMODERATION
Brigitte Büscher

MUSIKALISCHE INTERMEZZI
Nils Rabente (Klavier), Eckard Vincke (Trom- 
pete) und Chihiro Masaki (Klavier)

KULTURELLES RAHMENPROGRAMM
Exkursionen zu kulturellen Stätten in Gütersloh, 
Stadtmuseum Gütersloh,  „Stolpersteine“ und 
neuer jüdischer Friedhof, Historische Stadt-
rundgänge, “Cultural Kaleidoscope”
ab Seite 12



4 KEYNOTES

Europa liegt nebenan, wenn sich 
Menschen auch über Sprachbarrieren 
hinweg treffen. Kulturen verbinden 
selbst ohne Worte. Europa liegt neben-
an, Vielfalt macht reich: in der Liebe 
zur Musik, im Interesse für Geschichte 
oder in der Begeisterung für Theater 
und Literatur. Europa liegt nebenan, 
wenn dieser Austausch über Generatio-
nen und soziale Gruppen hinweg statt-
findet. All das passiert hier und heute 
in Gütersloh. 
 
Europa liegt für Sie schon immer 
nebenan. Dafür wurde Ihre Stadt zu 
Recht bereits 2013 als eine der ersten 
Städte in Nordrhein-Westfalen als 
„Europaaktive Kommune“ ausgezeich-
net. Sie sind Vorbild für viele andere.

Vielfalt macht reich – Gütersloh  
als „Europaaktive Kommune“ ist 
Vorbild für viele andere 

DR. STEPHAN  
HOLTHOFF-
PFÖRTNER  
Minister für Bundes-  
und Europaangelegen-
heiten sowie  
Internationales

Zivilgesellschaftlicher Austausch ist 
ein Bollwerk gegen die Feinde der 
Demokratie. Wir wollen deshalb Ver-
bände und Vereine stärker in außen-
politische Überlegungen einbeziehen. 
Städtepartner schaften sind für uns 
zentraler Teil einer „Außenpolitik der 
Zivilgesellschaften“.

Urban diplomacy hat erstmals Eingang 
in einen Koalitionsvertrag der Bundes-
regierung gefunden. (…) Das Projekt 
„C-City“ reiht sich ein in diesen Ansatz, 
kommunale Verbindungen zu nutzen, 
um über die Sprache der Kultur eine 
stärkere gesamtgesellschaftliche Ver-
netzung zu schaffen.

Urban diplomacy – Die gesamt-
gesellschaftliche Vernetzung über  
die Kultur stärken

IRMGARD MARIA  
FELLNER 
Beauftragte für  
Auswärtige Kulturpolitik, 
Auswärtiges Amt
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Dass wir uns über Ländergrenzen 
hinweg begegnen, unsere Kulturen 
gemeinsam miteinander erfahrbar ma-
chen, ist für den europäischen Zusam-
menhalt ein ganz wichtiger Schlüssel. 
Und deswegen ist C-City so wichtig. 
Es ist ein Netzwerk, das länderüber-
greifenden Austausch ermöglicht, das 
über die Sprache der Kultur Barrieren 
überwindet, das Brücken baut und den 
Zusammenhalt zwischen den Men-
schen Europas fördert – und zwar ganz 
praktisch. Initiativen wie C-City zeigen: 
Europa liegt tatsächlich nebenan, bei 
all unserer Vielfalt gibt es viel mehr 
Gemeinsames als Trennendes. Ihr 
gemeinsames Projekt, meine Damen 
und Herren, leistet zur Stiftung dieser 
Erkenntnis einen ganz wesentlichen 
Beitrag.

Verbindendes – Bei all unserer  
Vielfalt gibt es mehr Gemeinsames 
als Trennendedes

DR. MALTE  
ZABEL 
Co-Director,  
Bertelsmann Stiftung

Ich denke, dass das C-City-Projekt 
einen grandiosen Beitrag dazu leistet, 
den europäischen Gedanken erlebbar 
und greifbar zu machen. Kultur bringt 
Menschen aus verschiedenen Ländern 
zusammen und kann Brücken bauen, 
sodass wir in Europa zukünftig noch 
stärker zusammenhalten. Ich wünsche 
mir, dass dieses Projekt einen Beitrag 
dazu leistet, dass sich jeder Mensch in 
Gütersloh, Châteauroux, Grudziądz, 
Broxtowe und Falun stolz als Europä-
er sieht. Europa muss vor Ort in jeder 
einzelnen Kommune erlebbar sein, die 
Kommunen sind das Fundament der 
Europäischen Union. Die Städtepart-
nerschaften, die Sie alle mit Herzblut 
und Engagement betreiben, sind un-
glaublich essenziell für den europäi-
schen Gedanken.

Erlebbares Europa – Kultur bringt  
Menschen zusammen und kann 
Brücken bauen

LOTTE 
FOOTH 
Leiterin Europe Direct  
Kreis Gütersloh 

Neben der Existenz guter Künstlerin-
nen und Künstler gibt es zwei wichtige 
Faktoren für ein lebendiges kulturelles 
Leben in einer Stadt: finanzielle und 
strukturelle Unterstützung, damit Kul-
tur auch zu ihrem Publikum findet. Für 
mich als Musiker und Kulturmanager 
sind das vor allem Gütersloh Marketing 
und der Fachbereich Kultur der Stadt 
Gütersloh. Durch den vom Fachbereich 
angestoßenen Kulturentwicklungsplan 
und das daraus entstandene Kultur-
forum bietet die Stadt eine lebendige 
Dialog- und Vernetzungsplattform 
zwischen lokalen Kulturschaffenden, 
Veranstaltern und Veranstalterinnen 
und der Stadtgesellschaft. Aus diesem 
Geiste konnte ein wunderbares Projekt 
wie C-City entstehen, welches meine 
Band und ich von Herzen unterstützen!

Strukturen – Finanzielle und 
strukturelle Unterstützung sind 
wichtig für Kulturschaffende

MAX OESTER-
SÖTE BIER  
Musiker und  
Kulturmanager
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FOOD & LIFESTYLE

Worum geht’s?
Das große verbindende Moment 
der Esskultur in einem gemeinsa-
men Kochbuch. 

Was wurde erarbeitet?
In dem Buchprojekt sollen nicht 
nur beispielhafte Gerichte aus den 
Regionen vorgestellt, sondern auch 
Hintergründe erklärt und Men-
schen porträtiert werden.

So geht’s weiter:
Gerichte, Geschichten und  
kulturelle Hintergründe sowie 
interessante Menschen finden, die 
stimmungsvoll berichten  können. 
Erste Konzeptvorstellung im  
November 2022 zum 24. „Salon  
de la Gastronomie et des Vins“  
in Châteauroux.

Worum geht’s?
Eine gemeinsame digitale  
Ausstellung aller C-City-Städte.

Was wurde erarbeitet?
Es wird ein Thema aufgegriffen, 
das in allen Partnerstädten virulent 
ist und genug Stoff für eine Prä-
sentation bietet, in der sowohl die 
Eigenheiten als auch die Gemein-
samkeiten der Städte dargestellt 
werden können.

So geht’s weiter:
Als nächstes stehen Themenwahl 
und Konzeptentwicklung an. Dann 
folgt die Recherche vor Ort.

Worum geht’s?
Austausch über die gemeinsame 
Umsetzung der Kinderoper
„Pollicino“ von H. W. Henze

Was wurde erarbeitet?
Die Realisierung wurde als zu  
komplex eingeschätzt. Aus dem 
Anfangsimpuls wurde die Idee  
eines gemeinsamen Konzert-
projekts entwickelt.

So geht’s weiter:
Geplant: ein gemeinsamer Auftritt 
von Ensembles aus den Netzwerk-
städten. Als Vorlauf: ein gemein-
sames Konzert während der  
C-City-Konferenz 2023. Für 2025 
wird ein auf Design und Inszenie-
rung basierendes Konzertprojekt 
entwickelt. 

HISTORY & CUSTOMS CLASSICAL MUSIC
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Worum geht’s?
Ideen, Potenziale und  
Protagonist*innen identifizieren.

Was wurde erarbeitet?
„C-City-Song“ in die Sprachen der 
Partnerstädte übersetzen, auch als 
Basis für lokale Interpretationen. 
Für klassische Instrumentierung 
komponieren. Ein Bandprojekt grün-
den und filmisch dokumentieren.

So geht’s weiter:
Konzepte schreiben, Gelder ein-
werben, Künstler*innen die Um-
setzung ermöglichen. „The Sazerac 
 Swingers“ haben in Grudziądz eine 
erste gemeinsame europäische 
Session gehabt. Planung eines  
gemeinsamen C-City-Festivals 2025 
in Gütersloh.

Worum geht’s?
Kultureller Austausch durch Pla-
nung/Teilnahme an bestehenden 
und neuen Sportevents in den 
Partnerstädten – speziell Radsport 
und Laufen.

Was wurde erarbeitet?
Ideen zu möglichen Events und 
Marketingstrategien, die gemein-
sam mit Veranstalter*innen und 
Partnerstädten umgesetzt werden.

So geht’s weiter:
Liste von Sportevents plus Begrün-
dung: Warum dafür in die jeweilige 
Stadt kommen? Entwicklung von 
Infobroschüre. Bewerbung von  
C-City bei Events, Planung eines  
gemeinsamen Sportevents bis 
2025.

Worum geht’s?
Bürger*innenbühnen und nicht-
professionelle Theatergruppen aus 
den Städten zusammenzubringen.

Was wurde erarbeitet?
Für den Bereich Theater wird ein 
gemeinsames Stück entwickelt, Fo-
kus auf Inklusion und Jugendliche. 
Diese spielen auch im Stück mit.

So geht’s weiter:
Im Bereich Literatur und Tanz 
werden interessierte Autor*innen 
gesucht, genauso wie Tanzgruppen 
aus den einzelnen Städten, die sich 
beteiligen möchten. In den nächs-
ten Monaten werden Konzepte 
entwickelt und Finanzierungsmög-
lichkeiten ermittelt.

Worum geht’s?
Kunst und Künstler*innenaustausch 
zwischen den C-City-Städten.

Was wurde erarbeitet?
Ein Stipendium ermöglicht es je ei-
nem/-r Künstler*in aus jeder Stadt, 
drei Monate in einer Partnerstadt zu 
leben und künstlerisch zu arbeiten.

So geht’s weiter:
Ein noch zu bildendes Gremium 
entscheidet, welche Künstler*in  
in welcher Stadt tätig wird.  
Während des Aufenthalts sollen 
ein öffentlicher Workshop statt-
finden und Werke für eine C-Ci-
ty-Wanderausstellung entstehen. 
Eine gemeinsame Ausstellung soll 
es zum Stadt jubiläum in Gütersloh 
2025 geben.

JAZZ & ROCK SPORTS THEATRE & LITERATURE VISUAL ARTS
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Ett initiativ från staden Gütersloh

C-City Charterför medverkande medborgare, företrädare för kommuner,  

föreningar och institutioner som deltar i C-Cityprojektet
Falu kommun deltar i utvecklingen av det kommunövergripande europeiska 

projektet „C-City – Europe is next door“ tillsammans med medborgare med olika 

bakgrund, från alla samhällsskikt och från hela EU. 

Arrangörer, medborgare, kommuner och partnerorganisationer som vill delta aktivt i C-City- 

projektet måste följa denna överenskommelse. Arrangörerna förbehåller sig rätten att ta bort innehåll 

som bryter mot detta åtagande och att neka eller återkalla rätten att använda C-City-projektets visuella 

identitet till personer eller organisationer som inte respekterar C-City-projektets principer.

Som stad som deltar i C-City-projektet och organiserar programinnehållet förbinder vi oss att 

Som deltagare i projektet förbinder sig Faluns representanter 

• Att sätta medborgarna i centrum för varje händelse och låta 

dem uttrycka sina åsikter fritt. • Att främja ett inkluderande och tillgängligt innehåll för alla 

medborgare, bland annat genom att lägga ut information 

om varje evenemang på konferensens flerspråkiga 

onlineplattform. 
• Respektera ovanstående principer om deltagande och se 

till att människor kan diskutera de frågor som är viktiga för 

dem. 

• Främja mångfald i debatterna genom att aktivt stödja 

deltagande av medborgare från alla samhällsskikt, oavsett 

kön, sexuell läggning, ålder, socioekonomisk bakgrund, 

religion och/eller utbildningsnivå. • Upprätthålla yttrandefriheten för att skapa utrymme för 

konkurrerande åsikter och förslag – så länge de varken är 

hatiska eller olagliga. 

• Att respektera våra europeiska värderingar i enlighet med 

artikel 2 i fördraget om Europeiska unionen: Mänsklig 

värdighet, frihet, demokrati, jämlikhet, rättsstatsprincipen 

och respekt för de mänskliga rättigheterna, inklusive 

rättigheter för personer som tillhör minoriteter, vilket 

bland annat innebär att vara europeisk och behandla 

varandra med respekt. Dessa värderingar delas av alla 

EU:s medlemsstater i ett samhälle som kräver pluralism, 

icke-diskriminering, tolerans, rättvisa, solidaritet och 

jämställdhet mellan kvinnor och män.  
• Att bidra till C-City-projektet med konstruktiva och 

konkreta förslag, med respekt för andras åsikter och 

för att gemensamt utforma Europas framtid genom det 

mellangemenskapliga projektet „C-City“. 

• Uppmuntra gränsöverskridande deltagande av medborgare 

i evenemang och användning av olika EU-språk när det är 

möjligt och lämpligt. 
• Att garantera full insyn. Under projektdeltagandet 

kommer jag att öppet rapportera om debatterna och de 

rekommendationer som medborgarna har formulerat på 

C-City-projektets flerspråkiga onlineplattform. Jag kommer 

att strömma och/eller sända evenemangssessioner när det 

är möjligt. 

• När information om diskussionsämnen (t.ex. digitalt, tryckt 

eller audiovisuellt material) skickas ut tillses att den är 

korrekt, tillförlitlig, tillgänglig och spårbar. 
• Tillse att EU:s regler för dataskydd och integritet följs. 

• Använd endast C-City-projektets godkända visuella identitet 

för att tillkännage evenemanget.

• Att inte uttrycka, sprida eller dela något innehåll som är 

olagligt, hetsigt eller avsiktligt falskt eller vilseledande. Att 

alltid att hänvisa till trovärdiga och tillförlitliga källor när jag 

delar innehåll och information för att stödja mina idéer. 

• Att deltagandet i C-City-projektet är frivilligt och inget förök 

att använda C-City-projektet för att driva kommersiella eller 

enbart privata intressen kommer att ske. GIL AVÉROUSMaire de Châteauroux

JEAN-YVES HUGONMaire-adjoint de Châteauroux

JAN E. FORSVice Ordförande i Falu kommuns 
Internationella råd

SARA HEDSTRÖMAdministrativ chef på Kultur och 
fritidsförvaltningen i Falu kommun

MACIEJ GLAMOWSKI
Prezydent Grudziądza

RÓŻA LEWANDOWSKA
Wiceprezydent Grudziądza

ZULFIQAR DARRDeputy Chief Executive for  
Broxtowe Borough Council

TERESA CULLENDeputy Mayor for the Borough  
of Broxtowe

NORBERT MORKESBürgermeister der Stadt Gütersloh

ANDREAS KIMPELBeigeordneter Kultur und  
Weiterbildung der Stadt Gütersloh

I participate in the development of the intermunicipal, European project  

“C-City – Europe is next door” with citizens of different backgrounds, from all walks 

of life and the entire EU on the occasion of the above-mentioned C-City Project. 

Organisers, citizens, municipalities and partner organisations who wish to actively participate in  

the C-City Project and Kick-off Conference must abide by this Charter. The organisers reserve the right 

to remove content that violates this commitment, and to deny or revoke the right to use the C-City Project’s 

visual identity to individuals or organisations that disregard the principles of the C-City Project.

C-City Charter
for citizens, representatives of municipalities, associations  
and institutions, who participate in the C-City Project

As a C-City participating in the C-City Project and organising program content, I commit to 

As a project participant I commit myself

• Place citizens at the center of each event session and allow 
them to freely express their opinions. 

• Promote inclusive and accessible content for all citizens, 
including by posting the details of each event on the C-City 
Project‘s multilingual online platform. 

• Respect the above principles on C-City Project participation 
and ensure that people can debate the issues that matter to 
them. 

• Promote diversity in debates by actively supporting the 
participation of citizens from all walks of life, regardless of 
gender, sexual orientation, age, socioeconomic background, 
religion, and/or education level. 

• Uphold freedom of speech to provide space for competing 
opinions and proposals - as long as they are neither hateful 
nor illegal. 

• To respect our European values according to Article 2 of 
the Treaty on European Union: Human Dignity, Liberty, 
Democracy, Equality, Rule of Law and Respect for Human 
Rights, including the rights of persons belonging to 
minorities, which among other things constitutes being 
European and treating each other with respect. These 
values are shared by all EU Member States in a society that 
demands pluralism, non-discrimination, tolerance, justice, 
solidarity and equality between women and men. • To contribute to the C-City Project with constructive and 

concrete proposals, respecting the views of others and 
jointly shaping the future of Europe through the inter-
community project “C-City – Europe is next door”. 

• Encourage transnational citizen participation in events  
and the use of different EU languages whenever possible 
and appropriate. 

• Ensure full transparency. During the C-City Project,  
I will openly report on the debates and recommendations 
formulated by citizens on the C-City Project’s multilingual 
online platform. I will stream and/or broadcast event 
sessions whenever possible. 

• When providing information on discussion topics  
(e.g., digital, printed or audiovisual material), ensure  
that it is accurate, reliable, accessible and traceable. • Ensure compliance with EU data protection and privacy 

rules. 

• Use only the authorised visual identity of the C-City Project 
to announce the event.

• Not to express, disseminate or share any content that is 
illegal, inflammatory or intentionally false or misleading. 
I will always refer to credible and reliable sources when 
sharing content and information to support my ideas. • My participation in the C-City Project is voluntary. I will not 

attempt to use the C-City Project to pursue commercial or 
solely private interests. 

An Initiative of the  City of Gütersloh

ZULFIQAR DARRDeputy Chief Executive for  Broxtowe Borough Council

TERESA CULLENDeputy Mayor for the Borough  of Broxtowe

GIL AVÉROUS
Maire de Châteauroux

JEAN-YVES HUGONMaire-adjoint de Châteauroux

JAN E. FORS
Vice Ordförande i Falu kommuns Internationella råd

SARA HEDSTRÖMAdministrativ chef på Kultur och fritidsförvaltningen i Falu kommun

MACIEJ GLAMOWSKIPrezydent Grudziądza

RÓŻA LEWANDOWSKAWiceprezydent Grudziądza

NORBERT MORKESBürgermeister der Stadt Gütersloh

ANDREAS KIMPELBeigeordneter Kultur und  Weiterbildung der Stadt Gütersloh

Une initiative de la 
Ville de Gütersloh

Je participe au développement du projet européen intercommunal  
”C-City – l‘Europe est à côté de chez moi“ avec des citoyens de tous horizons,  
de toutes les couches sociales et de toute l‘UE. 

Les organisateurs, les citoyens, les municipalités et les organisations partenaires qui souhaitent  
participer activement au projet C-City doivent se conformer à cette charte. Les organisateurs se  
réservent le droit de supprimer tout contenu qui ne respecterait pas cet engagement et de refuser ou de 
retirer le droit d‘utiliser l‘identité visuelle du projet C-City aux individus ou aux organisations qui ne  
respectent pas les principes du projet C-City.

C-City Charte 
pour les citoyens, représentants de communes, d‘associations  
et d‘institutions, qui participent au projet C-City

En tant que ville participant au projet C-City et organisant le contenu du programme, je m‘engage à:

En tant que participant au projet, je m‘engage à:

• Placer les citoyens au centre de chaque événement et à leur 
permettre de s‘exprimer librement. 

• Promouvoir un contenu inclusif et accessible à tous les 
citoyens, notamment en publiant les détails de chaque 
événement sur la plateforme multilingue en ligne de la 
conférence. 

• Respecter les principes de participation susmentionnés et 
veiller à ce que les personnes puissent débattre des sujets 
qui les intéressent. 

• Promouvoir la diversité dans les débats en soutenant 
activement la participation des citoyens de tous les 
horizons, indépendamment de leur sexe, de leur orientation 
sexuelle, de leur âge, de leur milieu socio-économique, de 
leur religion et/ou de leur niveau d‘éducation. 

• Préserver la liberté d‘expression afin de laisser la place à des 
opinions et des propositions concurrentes - tant qu‘elles ne 
sont ni haineuses ni illégales. 

• Respecter nos valeurs européennes, conformément à 
l‘article 2 du traité sur l‘Union européenne : La dignité 
humaine, la liberté, la démocratie, l‘égalité, l‘État de droit 
et le respect des droits de l‘homme, y compris les droits 
des personnes appartenant à des minorités, ce qui signifie, 
entre autres, être européen et se respecter mutuellement. 
Ces valeurs sont partagées par tous les États membres 
de l‘UE dans une société qui prône le pluralisme, la non-
discrimination, la tolérance, la justice, la solidarité et 
l‘égalité entre les femmes et les hommes. 

• Contribuer au projet C-City par des propositions 
constructives et concrètes, en respectant les points de vue 
des autres et en construisant ensemble l‘avenir de l‘Europe  
à travers le projet intercommunal ”C-City“. 

• Encourager la participation transnationale des citoyens  
aux événements et l‘utilisation de différentes langues de 
l‘UE chaque fois que cela est possible et utile. 

• Garantir une transparence totale. Pendant ma participation 
au projet, je rendrai compte ouvertement des débats  
et des recommandations formulées par les citoyens  
sur la plateforme multilingue en ligne du projet C-City.  
Je diffuserai et/ou retransmettrai des sessions de 
l‘événement chaque fois que cela sera possible. 

• Veiller lors de la mise à disposition d‘informations sur  
les thèmes de discussion (par ex. matériel numérique, 
imprimé ou audiovisuel), à ce qu‘elles soient exactes,  
fiables, accessibles et traçables. 

• Veiller au respect de la législation européenne en matière  
de protection des données et de la vie privée. 

• A n‘utiliser que l‘identité visuelle autorisée du projet C-City 
pour annoncer l‘événement.

• Ne pas exprimer, diffuser ou transmettre tout contenu 
illégal, incendiaire ou délibérément faux ou trompeur. Je 
ferai toujours référence à des sources crédibles et fiables 
lorsque je partagerai des contenus et des informations à 
l‘appui de mes idées. 

• Ne pas chercher à utliser le projet C-City pour poursuivre  
des intérêts commerciaux ou exclusivement privés. 

GIL AVÉROUS
Maire de Châteauroux

JEAN-YVES HUGON
Maire-adjoint de Châteauroux

JAN E. FORS
Vice Ordförande i Falu kommuns 
Internationella råd

SARA HEDSTRÖM
Administrativ chef på Kultur och 
fritidsförvaltningen i Falu kommun

MACIEJ GLAMOWSKI
Prezydent Grudziądza

RÓŻA LEWANDOWSKA
Wiceprezydent Grudziądza

ZULFIQAR DARR
Deputy Chief Executive for  
Broxtowe Borough Council

TERESA CULLEN
Deputy Mayor for the Borough  
of Broxtowe

NORBERT MORKES
Bürgermeister der Stadt Gütersloh

ANDREAS KIMPEL
Beigeordneter Kultur und  
Weiterbildung der Stadt Gütersloh

Inicjatywa 

Miasta Gütersloh

Uczestniczę w rozwoju międzygminnego europejskiego projektu  

„C-City – Europa jest tuż obok”, w którym biorą udział obywatele z różnych 

środowisk i dziedzin życia z całej Unii Europejskiej. 

Organizatorzy, mieszkańcy, gminy i organizacje partnerskie, które chcą aktywnie uczestniczyć 

w projekcie „C-City” muszą przestrzegać postanowień niniejszej Karty. Organizatorzy zastrzegają 

sobie prawo do usuwania treści, które naruszają to zobowiązanie, a także do odmowy lub odebrania prawa 

do korzystania z autoryzowanej identyfikacji wizualnej projektu „C-City” osobom lub organizacjom, które 

nieprzestrzegają zasad projektu „C-City”.

Karta C-City

obywateli, przedstawicieli gmin, stowarzyszeń i instytucji, 

uczestniczących w projekcie „C-City”

Jako miasto uczestniczące w projekcie „C-City” i organizujące wydarzenia programowe, zobowiązuję się:

Jako uczestnik projektu zobowiązuję się:

• Przy organizacji wydarzeń, na pierwszym miejscu stawiać 

dobro obywateli i umożliwić im swobodne wyrażanie ich 

poglądów.

• Promować treści sprzyjające integracji społecznej i 

dostępne dla wszystkich obywateli, między innymi poprzez 

publikowanie na wielojęzycznej platformie cyfrowej 

informacji o wszystkich wydarzeniach organizowanych w 

ramach projektu.

• Przestrzegać powyższych zasad dotyczących uczestnictwa 

w projekcie i umożliwiać obywatelom omówienie ważnych 

dla nich tematów.

• Zapewniać różnorodność w debatach poprzez aktywne 

wspieranie udziału obywateli ze wszystkich środowisk, 

niezależnie od płci, orientacji seksualnej, wieku, statusu 

społeczno-ekonomicznego, wyznania lub poziomu 

wykształcenia.

• Zagwarantować wolność wypowiedzi poprzez stworzenie 

przestrzeni do wymiany opinii i propozycji, o ile nie są one 

nienawistne lub niezgodne z prawem.

• Szanować wartości europejskie określone w art. 2 Traktatu 

o Unii Europejskiej: godność osoby ludzkiej, wolność, 

demokrację, równość, praworządność i poszanowanie praw 

człowieka, w tym praw osób należących do mniejszości, 

które są częścią europejskiej tożsamości i traktowania siebie 

nawzajem z szacunkiem. Wartości te są wspólne wszystkim 

państwom członkowskim UE w społeczeństwie, opartym na 

pluralizmie, niedyskryminacji, tolerancji, sprawiedliwości, 

solidarności oraz równości kobiet i mężczyzn.

• Uczestniczyć w projekcie „C-City” przedstawiając 

konstruktywne i konkretne propozycje, z szacunkiem 

podchodzić do opinii innych uczestników i wspólnie 

budować przyszłość Europy poprzez projekt 

międzyspołecznościowy „C-City”.

• W miarę możliwości i w stosownych przypadkach 

umożliwiać udział obywatelom z innych krajów a także 

ułatwiać posługiwanie się w ramach wydarzeń różnymi 

językami UE.

• Zagwarantować pełną przejrzystość; podczas udziału 

w projekcie, otwarcie relacjonować debaty i zalecenia 

sformułowane przez obywateli na wielojęzycznej platformie 

cyfrowej projektu „C-City” lub jeśli to możliwe, udostępniać 

lub transmitować sesje wydarzeń.

• Zagwarantować, że informacje o tematach dyskusji (w 

formie cyfrowej, papierowej lub audiowizualnej), które 

są przekazywane uczestnikom, są dokładne, wiarygodne, 

dostępne oraz zawierają odniesienia do wiarygodnych 

źródeł.

• Zagwarantować zgodność z unijnymi przepisami w 

dziedzinie ochrony danych osobow i prywatności.

• Do informowania o wydarzeniu używać wyłącznie 

autoryzowanej identyfikacji wizualnej projektu „C-City”.

• Powstrzymywać się od wyrażania, rozpowszechniania 

lub udostępniania treści nielegalnych, nawołujących do 

nienawiści, celowo fałszywych lub wprowadzających w 

błąd. W tym kontekście, udostępniając treści  i informacje 

na poparcie moich pomysłów, będę zawsze odwoływać się 

do wiarygodnych i sprawdzonych źródeł.

• Uczestniczyć w projekcie dobrowolnie i nie wykorzystywać 

projektu „C-City” do realizacji interesów komercyjnych ani 

wyłącznie prywatnych. 

GIL AVÉROUS

Maire de Châteauroux

JEAN-YVES HUGON

Maire-adjoint de Châteauroux

JAN E. FORS

Vice Ordförande i Falu kommuns 

Internationella råd

SARA HEDSTRÖM

Administrativ chef på Kultur och 

fritidsförvaltningen i Falu kommun

MACIEJ GLAMOWSKI

Prezydent Grudziądza

RÓŻA LEWANDOWSKA

Wiceprezydent Grudziądza

ZULFIQAR DARR

Deputy Chief Executive for  

Broxtowe Borough Council

TERESA CULLEN

Deputy Mayor for the Borough  

of Broxtowe

NORBERT MORKES

Bürgermeister der Stadt Gütersloh

ANDREAS KIMPEL

Beigeordneter Kultur und  

Weiterbildung der Stadt Gütersloh

Eine Initiative der  

Stadt Gütersloh

Ich beteilige mich an der Entwicklung des interkommunalen, europäischen  

Projekts „C-City – Europa liegt nebenan“ mit Bürger*innen unterschiedlichen 

Hintergrunds, aus sämtlichen Gesellschaftsschichten und der gesamten EU. 

Veranstalter*innen, Bürger*innen, Kommunen und Partnerorganisationen, die sich aktiv an dem 

 C-City Projekt beteiligen möchten, müssen sich an diese Charta halten. Die Veranstalter*innen  

behalten sich das Recht vor, Inhalte, die gegen diese Selbstverpflichtung verstoßen, zu entfernen und 

Einzelpersonen oder Organisationen, die die Grundsätze des C-City Projektes missachten, das Recht auf 

Nutzung der visuellen Identität des C-City Projektes zu verwehren oder zu entziehen.

C-City Charta

für Bürger*innen, Vertreter*innen von Kommunen, Vereinen  

und Institutionen, die an dem C-City Projekt teilnehmen

Als am C-City Projekt beteiligte Stadt, die Programm inhalte organisiert, verpflichte ich mich  

Als Projekteilnehmer*in verpflichte ich mich 

• die Bürger*innen in den Mittelpunkt jeder Veranstaltungs-

einheit zu stellen und ihnen zu ermöglichen, ihre Meinung 

frei zu äußern.  

• inklusive und für alle Bürger*innen zugängliche Inhalte zu 

fördern, auch durch die Bekanntgabe der Einzelheiten jeder 

Veranstaltung auf der mehrsprachigen Online-Plattform der 

Konferenz.  

• die oben genannten Grundsätze zur Teilnahme zu achten 

und sicherzustellen, dass die Menschen die Themen 

erörtern können, die für sie von Bedeutung sind.  

• die Vielfalt in den Debatten durch aktive Unterstützung der 

Teilhabe von Bürger*innen aus allen Lebensbereichen zu 

fördern, unabhängig von Geschlecht, sexueller Ausrichtung, 

Alter, sozioökonomischem Hintergrund, Religion und/oder 

Bildungsniveau.  

• die Redefreiheit zu wahren, um Raum für konkurrierende 

Meinungen und Vorschläge zu schaffen – solange diese 

weder hasserfüllt noch illegal sind.  

• unsere europäischen Werte gemäß Artikel 2 des Vertrags 

über die Europäische Union zu achten: Menschenwürde, 

Freiheit, Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit 

und Achtung der Menschenrechte. Diese Werte und 

der respektvolle Umgang miteinander macht es aus, 

Europäer*in zu sein und sie sind allen Mitgliedstaaten 

einer Gesellschaft gemeinsam, die sich durch Pluralismus, 

Nichtdiskriminierung, Toleranz, Gerechtigkeit, Solidarität 

und der Gleichheit von Frauen und Männern auszeichnet. 

• einen Beitrag zum C-City Projekt mit konstruktiven und 

konkreten Vorschlägen zu leisten, dabei die Ansichten 

anderer zu respektieren und die Zukunft Europas über das 

interkommunale Projekt „C-City“ gemeinsam zu gestalten.  

• die länderübergreifende Beteiligung der Bürger*innen an 

den Veranstaltungen und die Verwendung verschiedener 

EU-Sprachen zu fördern, wann immer dies möglich und 

sinnvoll ist.  

• vollständige Transparenz zu gewährleisten. Während  

der Projektteilnahme werde ich auf der mehrsprachigen 

Online-Plattform des C-City Projektes offen über 

die Debatten und die Empfehlungen berichten, die 

von den Bürger*innen formuliert wurden. Ich werde 

Veranstaltungseinheiten streamen und/oder übertragen, 

wann immer dies möglich ist.  

• bei der Bereitstellung von Informationen zu 

Diskussionsthemen (z. B. digitales, gedrucktes oder 

audiovisuelles Material) darauf achten, dass sie exakt, 

verlässlich, zugänglich und rückverfolgbar sind.  

• die Einhaltung der EU-Vorschriften zum Datenschutz  

und zum Schutz der Privatsphäre zu gewährleisten.  

• zur Ankündigung der Veranstaltung nur die autorisierte 

visuelle Identität des C-City Projektes zu verwenden.

• keinerlei Inhalte zu äußern, zu verbreiten oder weiter-

zugeben, die illegal, hetzerisch oder absichtlich falsch  

oder irreführend sind. Ich werde stets auf glaubwürdige  

und verlässliche Quellen verweisen, wenn ich Inhalte  

und Informationen zur Stützung meiner Ideen teile.  

• meine Teilnahme am C-City Projekt ist freiwillig.  

Ich werde nicht versuchen, das C-City Projekt zu nutzen,  

um kommerzielle oder ausschließlich private Interessen  

zu verfolgen. 

GIL AVÉROUS

Maire de Châteauroux

JEAN-YVES HUGON

Maire-adjoint de Châteauroux

JAN E. FORS

Vice Ordförande i Falu kommuns 

Internationella råd

SARA HEDSTRÖM

Administrativ chef på Kultur och 

fritidsförvaltningen i Falu kommun

MACIEJ GLAMOWSKI

Prezydent Grudziądza

RÓŻA LEWANDOWSKA

Wiceprezydent Grudziądza

NORBERT MORKES

Bürgermeister der Stadt Gütersloh

ANDREAS KIMPEL

Beigeordneter Kultur und  

Weiterbildung der Stadt Gütersloh

ZULFIQAR DARR

Deputy Chief Executive for  

Broxtowe Borough Council

TERESA CULLEN

Deputy Mayor for the Borough  

of Broxtowe

Hier gibt es den  
gesamten Text der 

 Charta zum Nachlesen:

... für Bürger*innen, Vertreter*innen von 
Kommunen, Vereinen und Institutionen, 
die an dem C-City-Projekt teilnehmen.

Ich beteilige mich an der Entwicklung des interkommunalen, europäischen  
Projekts „C-City – Europa liegt nebenan“ mit Bürger*innen unterschiedlichen  
Hintergrunds, aus sämtlichen Gesellschaftsschichten und der gesamten EU.

Auszug aus der C-City-Charta

Als Projektteilnehmer*in verpflichte ich mich

• unsere europäischen Werte gemäß 
Artikel 2 des Vertrags über die Europäische 
Union zu achten: Menschenwürde, Freiheit, 
Demokratie, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit 
und Achtung der Menschenrechte, 
einschließlich der Rechte von Personen, die 
Minderheiten angehören, [...].

• einen Beitrag zum C-City-Projekt mit 
konstruktiven und konkreten Vorschlägen 
zu leisten, dabei die Ansichten anderer zu 
respektieren und die Zukunft Europas über das 
interkommunale Projekt „C-City“ gemeinsam 
zu gestalten. 

• keinerlei Inhalte zu äußern, zu verbreiten oder 
weiter zugeben, die illegal, hetzerisch oder 
absichtlich falsch oder irreführend sind. [...]

Als am C-City-Projekt beteiligte Stadt, 
die Programm inhalte organisiert, 
verpflichte ich mich 

• die Bürger*innen in den Mittelpunkt jeder 
Veranstaltungs einheit zu stellen und ihnen zu 
ermöglichen, ihre Meinung frei zu äußern. 

• inklusive und für alle Bürger*innen 
zugängliche Inhalte zu fördern, [...]

• die Vielfalt in den Debatten durch aktive 
Unterstützung der Teilhabe von Bürger*innen 
aus allen Lebensbereichen zu fördern, 
unabhängig von Geschlecht, sexueller 
Ausrichtung, Alter, sozioökonomischem 
Hintergrund, Religion und/oder 
Bildungsniveau.

• die Redefreiheit zu wahren, [...]. 
• [...] Transparenz zu gewährleisten. [...] 
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10 AUSBLICK

Bei der Entwicklung eines Groß-Projektes wie 
C-City ist ein Leitfaden eine gute Möglichkeit, 
alles in Bahnen zu lenken.

Von der Idee 
zum Projekt

Wenn du ein Schiff bauen willst, dann rufe nicht 
die Menschen zusammen, um Holz zu sammeln, 
Aufgaben zu verteilen und die Arbeit einzuteilen, 
sondern lehre sie die Sehnsucht nach dem großen 
Meer. „Dieses Zitat von Antoine de Saint-Exu-
péry sollte für uns alle die Triebfeder für die 
nächsten Schritte sein, auch wenn mal ein 
Sturm aufkommt oder der Kompass rotiert“ – so 
fasst der Gütersloher Kulturdezernent Andreas 
Kimpel den Weg von der Idee zum Projekt für 
C-City zusammen.

1. Die Entwicklung der Projektidee
Gemeinsame Interessen verbinden Menschen 
und motivieren sie, sich für eine Sache einzuset-
zen. Doch an jede Idee muss zunächst „Fleisch“: 
Wie kann das Ziel erreicht werden, was wird 
dafür gebraucht, wie kann es funktionieren?

erste Idee
2019 2020 2021 2022

Konkretisierung Idee für Kongress 1. C-City-Kongress  
in Gütersloh

2. Die Konzeptphase
• Wer soll mit der Idee erreicht werden?
• Was ist das Besondere daran?
• Welche Chancen bietet das Projekt?
• Technische und räumliche Anforderungen?
• Besteht Tourneefähigkeit durch die C-Cities?
• Wer übernimmt die Federführung – wer 

könnte Projektträger sein?
• Wie soll über das Projekt berichtet werden und 

wie kann man davon erfahren?
• Welche Gesamtkosten schätzen wir? Wer 

könnte das Projekt finanziell unterstützen?
• Wann soll es stattfinden, wie lange planen?
Nach sorgfältiger Sondierung dieser Punkte kann 
ein Finanzierungsplan aufgestellt werden, För-
derprogramme können angesprochen, Anträge 
gestellt werden. Wichtig: Die Konzepte müssen 
überzeugend und schlüssig dargestellt werden. 
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aufwendig und muss gut vorbereitet werden.
• Das Jahr 2022 wird von den Projektteams 

genutzt, ein erstes Konzept zu beschreiben.
• Anfang 2023 werden die Konzepte bewertet, 

inkusive Querbetrachtung untereinander. 
Im Idealfall kann alles im Mai 2023 auf dem 
2. Kongress in Châteauroux vorgestellt und 
angepasst werden. So kann entschieden 
werden, welche Projekte bis wann realisiert 
werden. Sie bekommen das C-City-Label.

• Bis Winter 2023 sind für die C-City 
Label-Projekte Finanzierungsquellen zu 
identifizieren, zu erschließen, zu prüfen und 
Anträge zu stellen.

• Steht eine Finanzierung belastbar, kann 2024 
und 2025 mit der Umsetzung des jeweiligen 
Projekts begonnen werden.

• Auf dem 3. C-City-Kongress 2024 in Grudziądz 

2023 2024 2025 ab 2026
2. C-City-Kongress  

in Châteauroux
3. C-City-Kongress  

in Grudziądz
Beginn der Projektpräsentationen 

zum Stadtjubiläum in Gütersloh
weitere gemeinsame  

Kulturprojekte

werden alle Projekte in einem Preview 
präsentiert und weiter qualifiziert.

• Ziel: 2025 das erste große Präsentationsjahr 
von C-City werden zu lassen – möglicherweise 
im Rahmen einer C-City-Woche zum 
200-jährigen Stadtjubiläum in Gütersloh, um 
dann in den C-City-Partnerstädten zu rotieren. 

Kleinere Projekte oder solche, die schneller reali-
siert werden, können in der Zwischenzeit schon 
in den Städten präsentiert werden. Die Stadt 
Gütersloh möchte noch vorbehaltlich der poli-
tischen Beschlüsse im Jahr 2023 ein Förderpro-
gramm  auflegen, das Auftritte und Austausch 
von Künstler*innen beim C-City-Projekt fördert.
Dies alles bedeutet für die internationale Kul-
turarbeit vor Ort, die von der Bundesregierung 
verstärkte Initiative zu einer „Urban Diplomacy“ 
nun Wirklichkeit werden zu lassen.

3. Die Organisation der Projektarbeit
Es werden Teams aus Interessierten und En-
gagierten aus den C-Cities gegründet. Jedes 
Projektteam hat eine Leitung und eine Geschäfts-
führung. Die Projektleitung koordiniert und leitet 
die Meetings, sorgt für Vereinbarungen und Er-
gebnisse und treibt inhaltlich voran. Die Projekt-
geschäftsführung unterstützt Team und Leitung. 
In einer Vereinbarung verpflichten sich alle 
verbindlich, mitzuarbeiten und das Projekt vor-
anzutreiben. Ergebnisse werden dokumentiert. 
Als Plattform wird das Open Source-Programm 
MeisterTask empfohlen (meistertask.com). 

4. Vorschau
Die Kommunikation auf internationaler Ebene 
mit unterschiedlichen Sprachen und Arbeits-
weisen macht Spaß, ist bereichernd, aber auch  



12 KÜNSTLER*INNEN & HYMNE

1

Bevor die Auftaktveranstaltung mit der C-City-Hymne von Singer/
Songwriter Mickey Meinert ihren Höhepunkt erreichte, begeisterten 
Gütersloher Kulturschaffende mit Ausschnitten ihres Könnens.

Kulturelle 
Vielfalt

C-CITY-SONG Auszug

1. Strophe 
Wir haben viel zu bieten | Sind reich an Kultur | Geheime 
Schätze bergen | Begegnungen in Moll und Dur | Wir lassen 
Quellen sprudeln | Nehmen Euch an die Hand | Entfalten 
unsere Vielfalt | Europa liegt gleich nebenan und so fängt’s an

Chorus
C-Cities grenzenlos | C-Cities gemeinsam groß
C-Cities wundervoll | Wir sind wir, ja, Rock ’n’ Roll

2. Strophe 
Wir gehör´n zusammen | Werden Brücken bau´n | [...]

Hier gibt es den Song 
in voller Länge:
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1 Weltpremiere: Singer/Songwriter Mickey  Meinert 
hat die C-City-Hymne komponiert.  2  Historisch: 
Der Folklorekreis Gütersloh e.V. bewahrt 
 Traditionen – in Tänzen und selbstgeschneiderten 
 Trachten. 3 Modern: Das Theater Gütersloh hat eine 
Video-Produktion gezeigt, die während des Lock-
downs entstanden ist. „Künstler müssen arbeiten“, 
sagt Intendant Christian Schäfer. 4 Beschwingt: 
Das Session Sax Duo. 5 Porträts: Franziska Jäger, 
Bildende Künstlerin, unter anderem im Selbstporträt 
(Mitte). 6 Wortgewaltig: Poetry-Slammer Niko 
Sioulis. 7 Energiegeladen: Das Jugendmusikkorps 
Avenwedde.
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„Bietet viel mehr als Abba und Ikea“
(...) „Broxtowe versteht sich auch nach dem 
Brexit weiter als Teil der EU“, freut sich Kultur-
dezernent Andreas Kimpel. (…) Eine besonders 
innovative Stadt ist laut dem Kulturdezernenten 
Falun in Schweden, die gleichzeitig mit ihrer 
Bergwerktradition auch Weltkulturerbestadt ist. 
„Viele verbinden Schweden mit Abba und Ikea. 
Wir möchten zeigen, dass Falun viel mehr bietet.“ 
(…) „Grudziądz ist eine kulturell offene Stadt, die 
Tradition neu verbindet“, so Andreas Kimpel.(...)

Partnerstädte kommen in der Stadthalle 
 zusammen
(…) Auch Land und Bund beobachten die Güters-
loher Initiative. Erkennbar sei das etwa daran, 
dass das Auswärtige Amt und das Europami-
nisterium mit Keynote-Sprechern bei der ersten 
C-City-Konferenz vertreten seien. (...)

„My English is a little bit eingerostet“
(...) „Geo- und Machtpolitik sind mit Wucht  
nach Europa zurückgekehrt. Seit dem Krieg in 
der Ukraine leben wir in einer anderen Welt“, 
sagte Dr. Malte Tim Zabel von der Bertelsmann 
 Stiftung (…). Europa sei in Zukunft gut beraten, 
wenn es souverän werde, nicht nur in wirtschaft-
licher und sicherheitspolitischer Hinsicht. (...)

Projektideen nehmen in Gütersloh Form an 
(...) Jean-Yves Hugon, stellvertretender Bürger-
meister von Güterslohs ältester Partnerstadt Châ-
teauroux, ergänzt: „Das ist ein großes wunderba-
res Abenteuer, das wir beginnen.“ (...) 2023 steht 
der C-City-Kongress in Châteauroux an. Für 2024 
hat Grudziądz eine Einladung ausgesprochen. (...)

Über eins sind sich alle einig: C-City ist ein 
Projekt, das Europa  noch enger zusammen-
wachsen lässt. Offenheit und der Wille zur 
Zusammenarbeit sind die Bausteine, die 
Charta das Herzstück.

C-City in  
der Presse Gütersloh bringt Europa zusammen – 

von unten
„Ich bin ein überzeugter Europäer“, betont 
 Andreas Kimpel. Daher wolle er als Kultur-
dezernent in der Stadt Gütersloh Zeichen setzen 
– „gegen den grassierenden anti-europäischen 
Rechtspopulismus, gegen Europaskepsis und 
wachsende Europafeindlichkeit und für ein  
geeintes  Europa, das ja gerade wichtiger wird 
denn je, wie der russische Krieg gegen die  
Ukraine zeigt.“ (…) „Ich bin begeistert, welch 
große Offenheit es in den beteiligten Städten  
für das Projekt gibt und wie viele Mensche  
mitmachen.“ (...)

Beginn eines europäischen Abenteuers
So geht Europa: Fünf Partnerstädte, ein Pro-
gramm, ein Netzwerk und der Wille zur  
Zusammenarbeit in den Bereichen Musik,  
Theater, Kunst, Sport und Lebensart. Das ist 
C-City, das mit der Unterzeichnung der Charta 
in fünf Sprachen am Samstag in der Gütersloher 
Stadthalle bekräftigt worden ist. (…) Es ist 
„Verfassung“ und „Herzstück“ dieses besonderen 
Netzwerkes, zu dem nicht nur die Partnerstädte 
eingeladen sind: „Wir haben ein Fundament  
geschaffen, auf dem wir aufbauen können“,  
bilanzierte Bürgermeister Norbert Morkes. (...)
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ANMERKUNG: Die Verwaltung der Stadt Gütersloh möchte alle Menschen ansprechen und niemanden ausschließen; Frauen und Männer und die Personen, die sich weder dem weiblichen noch dem männlichen Geschlecht zugehörig fühlen.  

Auch dort, wo die geschlechtsneutrale Formulierung in Einzelfällen nicht benutzt wurde, sollen sich alle angesprochen fühlen.

Ein herzlicher Dank für die Unterstützung der 
 C-City-Auftaktkonferenz geht an das Ministe-
rium für Bundes- und Europaangelegenheiten 
sowie Internationales des Landes NRW, Bertels-
mann SE & Co. KGaA, die Gütersloh Marketing 
GmbH und den gesamten Geschäftsbereich 
Kultur und Weiterbildung, insbesondere an den 

Volker Verhoff
Stadt Gütersloh,  
Fachbereich Kultur,  
Projektkoordination C-City
T  +49 52 41  82 - 36 59
E  c-city@guetersloh.de
E  volker.verhoff@guetersloh.de
W www.c-city.eu

Andreas Kimpel
Beigeordneter für Kultur und  
Weiterbildung der Stadt Gütersloh,  
Projektleitung C-City
T  +49 52 41  82 - 42 00
E  c-city@guetersloh.de
E  andreas.kimpel@guetersloh.de
W www.c-city.eu

Herzliches Dankeschön

Fachbereich Kultur und an die Volkshochschule, 
besonders an Christina Gößling-Arnold für die 
Orga nisation der Workshops und ihren Beitrag 
für die Gestal tung des Rahmenprogramms der 
Konferenz sowie an die Abteilung Repräsen-
tation und Partnerstädte bei der städtischen 
Zentralen Öffentlichkeitsarbeit.
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